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10 JAHRE

VERGESSEN SIE NICHT, IHRE STIMME ABZUGEBEN  - www.fondation-yves-rocher.org

VOM 9. BIS 27. MÄRZ 2016,
KÖNNEN SIE ONLINE ABSTIMMEN, UM EINE DER INTERNATIONALEN KANDIDATINNEN IHRER WAHL 
ZU UNTERSTÜTZEN UND UM IHR ZU HELFEN, MIT EINEM ZUSÄTZLICHEN PREISGELD IHR PROJEKT 
VORANZUTREIBEN.

STIMMEN SIE AB

REGULA OCHNSER 
1. Preis Schweiz 2007

KATJA HUGENSCHMIDT 
1. Preis Schweiz 2014

JULIA HOFSTETTER 
1. Preis Schweiz 2008

MARLENE ZÄHNER 
1. Preis Schweiz 2013

LIRI HEFTI-SEOPA RUIZ 
1. Preis Schweiz 2015

DORA MEIER-KÜPFER
1. Preis Schweiz 2011

IRENE PFISTER
1. Preis Schweiz 2009

BARBARA ERINGHAUS
1. Preis Schweiz 2010

KARIN REMUND
1. Preis Schweiz 2012

V E R L E I H U N G  D E S  I N T E R N A T I O N A L E N  P R E I S E S

AM 5. APRIL 2016,
WIRD EINE DER ERSTEN PREISTRÄGERINNEN AUS ALLEN LÄNDERN,  
DIE AM WETTBEWERB UM DEN PREIS „TERRE DE FEMMES“ TEILNEHMEN, DEN 
GROSSEN INTERNATIONALEN PREIS UND EIN ZUSÄTZLICHES PREISGELD 
VON 10.000 EURO GEWINNEN, UM DAMIT IHR PROJEKT ZU VERWIRKLICHEN.

•  Am 3. März 2016, werden Gabriel de Broglie, Kanzler des Institut de France, und Jacques Rocher, 

Ehrenpräsident der Stiftung „Fondation Yves Rocher“, im Rahmen des 15. Preises „Terre de Femmes“ 

in den Räumlichkeiten der Simone-und-Cino-Del-Duca-Stiftung 3 Frauen auszeichnen.

• �Jede der drei Preisträgerinnen wird ein Preisgeld erhalten, das ihr erlaubt, ihr Projekt voranzu-

treiben:

   1. Preis: 10 000 Euro

  � 2. Preis: 5 000 Euro

  3. Preis: 3 000 Euro

• �Am 5. April 2016 wird eine der ersten Preisträgerinnen aus allen Ländern, die am Wettbewerb 

um den Preis „Terre de Femmes“ teilnehmen, den Grossen Internationalen Preis und ein zusätz-

liches Preisgeld von 10.000 gewinnen.

• �Vom 9. Bis 27. März 2016 können Sie online für eine der internationalen Kandidatinnen stim-

men und ihr die Möglichkeit geben, ein zusätzliches Preisgeld zu gewinnen, um ihr Projekt 

voranzubringen.

• �Weitere Informationen über den Preis „Terre de Femmes“ und die in den vergangenen 15 Jahren  

unterstützten 350 Projekte finden Sie unter: www.fondation-yves-rocher.org oder bei  

Facebook/Fondation Yves Rocher-Institut de France.

ÜBERSICHT

Pressekontakt PR: Coralie Albalat - 079 127 16 39 - coralie.albalat@yrnet.com  
Februar 2016 - 10 Jahre Schweiz „Trophée de Femmes“ 2016

Silvia Hämmerle, Preisträgerin des Grossen Internationalen Preises „Terre de Femmes“ 2014,  
leitet ein Projekt zur Wiederaufforstung und sozialen Integration auf den Philippinen (Foto: Benedikt Adler, 2014)

T R O P H É E  D E  F E M M E S
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„TROPHÉE DE FEMMES“ IN DER SCHWEIZ
Seit 2006 vergibt die Stiftung „Fondation Yves Rocher“ in der Schweiz jedes 
Jahr den Preis „Trophée de Femmes“ an aussergewöhnliche Frauen und belohnt 
damit deren Engagement für die Natur.

Am 12. Februar 2016 findet in Zürich die offizielle Preisübergabe des nationalen 
Schweizer Umweltpreises statt. Diese Veranstaltung, bei der auch das zehnjährige 
Bestehen des Preises „Trophée de Femmes“ in der Schweiz gefeiert wird,  
findet unter dem Vorsitz von Jacques Rocher, Ehrenpräsident der Stiftung 
„Fondation Yves Rocher - Institut de France“ statt. 

ÖKOLOGISCHEN

FUSSABDRUCK
FÜR EINEN POSITIVEN  
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EDITORIAL

Die Stiftung „Fondation Yves Rocher“ teilt die universellen Werte der Vereinten 
Nationen und ist überzeugt von der mobilisatorischen Kraft der Frauen. Sie 
möchte zur Erreichung der Millennium-Entwicklungsziele beitragen, mit dem 
gemeinsamen Ziel der Gleichstellung der Geschlechter und der Stärkung der 
Rolle der Frau. Wir sind von der mobilisatorischen Kraft der Frauen für eine 
gerechtere und harmonischere Zukunft überzeugt.

In diesem Sinne hat die Stiftung „Fondation Yves Rocher“ 2001 den Preis 
„Terre de Femmes“ geschaffen, mit dem bereits 350 Frauen, die sich überall 
auf der Welt für den Umweltschutz einsetzen, ausgezeichnet wurden. Die 
dahinter stehenden Geschichten handeln von Frauen, von Begegnungen und 
von Durchhaltevermögen.

Die Preisträgerinnen beweisen uns durch ihr tägliches Handeln, dass wir etwas 
tun können, um auf unserem schönen Planeten einen positiven ökologischen 
Fussabdruck zu hinterlassen. Egal, ob ihre Initiativen klein oder gross sind, 
alle haben sie ihren Platz in der Stiftung „Fondation Yves Rocher“. Zusammen 
bewirken sie schliesslich einen Unterschied: Sie schaffen die Welt von morgen, 
eine grünere und freundlichere Welt.

Mit dem Preis „Terre de Femmes“ möchten wir uns bei diesen Frauen für ihr 
Engagement für ihre Mitmenschen und die Umwelt bedanken. Wir möchten 
sie finanziell, aber auch moralisch unterstützen, um sie zu ermutigen, weiter 
zu gehen.

Jacques Rocher
Ehrenpräsident der Stiftung „Fondation Yves Rocher - Institut de France“

Lassen Sie uns Engagement  
gemeinsam unterstützen.

 © Emmanuel Pain

1. Preis 
SCHWEIZ REGINA FREY

Regina, die sich seit ihrer frühesten Kindheit brennend für Umweltfragen 
interessiert, engagiert sich in Indonesien seit 1974 für den Schutz des Orang-
Utans und seines natürlichen Lebensraumes. Ihre Arbeit konzentriert sich 
auf drei entscheidende Bereiche: Pflege und Auswilderung von Sumatra-
Orang-Utans, die in Gefangenschaft gehalten wurden, Feldforschung für 
eine optimale Auswilderung und Schutz des tropischen Regenwaldes. Mit 
Hilfe ihrer 1996 gegründeten Stiftung „PanEco“ hat sie 220 Orang-Utans 
erfolgreich wieder ausgewildert. Ihrer Arbeit ist es auch zu verdanken, dass 
der Wald von Batang Toru von der Regierung zum Schutzwald erklärt wurde.

In ihrem Heimatland Schweiz engagiert sich Regina für Artenvielfalt und 
Nachhaltigkeit mit dem Naturzentrum Thurauen, das seit 2011 bereits ca. 
45.000 Besucher zählen konnte.

„Wo ich die Kraft finde um weiterzumachen? In meiner Leidenschaft für den 
Regenwald. Hinter dieser Leidenschaft stecken Liebe und Beharrlichkeit.“

Schutz des Orang-Utans und 
seines Lebensraumes auf Sumatra. 

Mit der 2003 gegründeten Stiftung „Suyana Mundial“ will Ursula 
der einheimischen Bevölkerung in Bolivien und Peru helfen und den 
Menschen damit Hoffnung auf eine bessere Zukunft machen.

Bei der Bevölkerung, deren extrem schwierige Lebenssituation sich 
mit dem Klimawandel noch verschlechtert, ist eine Sensibilisierung 
für Umweltfragen kaum vorhanden. Ursulas Ziel ist daher, 
Informationsarbeit zu leisten und die Menschen zu sensibilisieren, um 
ihnen so nachhaltiges und verantwortliches Verhalten beizubringen. 
2007 rief sie das Programm für die ganzheitliche Unterstützung der 
Landgemeinden, die in extremer Armut leben, ins Leben.

Dank der Stiftung „Suyana Mundial“ haben bereits 158 Gemeinden 
in Bolivien und 62 Gemeinden in Peru von diesem Programm 
profitiert. Das heißt, mehr als 46.000 Einwohner, davon mehr als 
10.000 Kinder, wurden sensibilisiert und über die nachhaltige 
Entwicklung ihrer Regionen informiert.

URSULA KUHN
Sensibilisierung für den 
Umweltschutz in Bolivien  
und Peru.

3. Preis 
SCHWEIZ

ENTDECKEN SIE DIE SCHWEIZER PREISTRÄGERINNEN DER „TROPHÉE DE FEMMES“ 2016. SCHAUEN SIE SICH IHRE PROJEKTE AN.  
UNTERSTÜTZEN SIE DIE FÜHRUNGSQUALITÄTEN DIESER BEISPIELHAFTEN FRAUEN, DIE SICH FÜR DIE BEWAHRUNG DER UMWELT EINSETZEN. 

SEIT 2006 SIND FAST 30 AUSSERGEWÖHNLICHE SCHWEIZERINNEN VON DER STIFTUNG „FONDATION YVES ROCHER - INSTITUT DE FRANCE“  
GEEHRT UND AUSGEZEICHNET WORDEN.
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CLAUDIA DORON-ZAHNER
Selbstversorgung in Selo, 
Demokratische Republik Kongo.

Claudia hat 2010 ihren Verein „River of hope“ gegründet, um einem 
der ärmsten Länder der Welt zu helfen, der Demokratischen Republik 
Kongo. Aufgabe des Vereins ist es, ein Zentrum für ganzheitliche 
Bildung aufzubauen, um der Bevölkerung zu zeigen, wie man sich eine 
bessere und nachhaltige Zukunft schaffen kann. Ziel ist es also, Hilfe zur 
Selbsthilfe zu leisten.

Dank ihres Vereins war es Claudia bereits möglich, das Zentrum „Tala 
Mosika“ außerhalb von Kinshasa aufzubauen. Mit Hilfe dieses Zentrums 
ist es gelungen, in dem rund 1.000 Einwohner zählenden Ort Selo 
durch einen mikroökonomischen Ansatz die Wirtschaft anzukurbeln: 
Claudia hat eine Schule gegründet, Lehrlingsausbildungen angeboten 
und eine landwirtschaftliche Genossenschaft gegründet.

„River of hope“ bietet insbesondere Kurse zur landwirtschaftlichen 
Grundausbildung sowie auch Alphabetisierungskurse für Frauen an.

2. Preis 
SCHWEIZ
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